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A g e n d a

Grundlagen zum demographischen 

Wandel

Ausgangsthesen zum Projekt sALTo

Methodischer Zugang 

Ergebnisse von sALTo

Summary
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ÅÖsterreichs Bevölkerung 

wächst durch 

internationale  

Zuwanderung 

40% der Immigration nach 

Österreich entfallen auf Wien

ÅWanderungsgewinn 

kompensiert 

Geburtendefizit 

Bevölkerungsprognose für Österreich 

2005-2050 Statistik Austria 2005



FGÖ Präventionstagung November 2009

DI Udo Häberlin, Mag. Ursula Hübel

Wien wächst bis 2035 um +20 %
Entwicklung der Altersgruppen 2005 - 2035
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Kinder und Jugendliche:

Anteil steigt leicht an 

(20Ą21%)

SeniorInnen

Anteil steigt leicht an (22Ą23%), 

Quelle: Bev.prognose für Wien 2005 - 2035 (MA 18)

Bev. im Erwerbsalter

Anteil sinkt ab 2015 

(58Ą56%)
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üGebiete mit älterer Bevölkerung werden jünger!   

üGebiete mit jüngerer Bevölkerung werden älter!

Veränderung in %

Bevölkerungswachstum und demografischer Wandel:

Bevölkerungsentwicklung der 65+

Quelle: Bev.prognose für Wien 2005 - 2035 (MA 18)
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Quelle: STEP 05/Leben und Lebensqualität in Wien

Lebensabschnitte

Lebenszufriedenheit

Lebensweltforschung
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Lebens - und Wohnformen ĂSinglesñ
Ansteigen der Einpersonenhaushalte :

Åangepassten Wohnungen auf
die veränderten Lebensumstände

ÅVeränderungen in der Sozial -
struktur

ÅWohnumfeld mit Angeboten wie
Gemeinschaftseinrichtungen für
soziale Kontakte (gegen
Einsamkeit)

Konzentration von Einpersonenhaushalten (über 50%)

Auswirkungen auf die Stadt

Åurbane Gebiete ; viele Singles

Åüberproportionaler Flächenverbrauch bei
gegebenem Bevölkerungswachstum
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Å Sicherung der Lebensqualität im Alter 

MA 18, Bereichsleitung für Strukturentwicklung 2005: 

Feuerstein/KoseLicka/Feigelfeld

Å Lebensräume der älteren Stadtbevölkerung 

MA 18, 2006: Geologic, Fuzzy Logic-Studie

http://www.wien.gv.at/stadtentwicklung/forschung/lebensqualitaet/index.htm

Vorstudien 

zum demografischen Wandel


